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Lehrmittel-Literatur für vaterländischen Unterricht
ausfüllt.*) Der Verfasser, Hr Erziehungsdirektor
Phil. Etter, Zug, sagt im Vorwort dazu: „Dieses
Büchlein ist ein Sonderabdruck des geschichtlichen
Teils aus dem „Iungbürger", dem neuen Lehr-
mitt.4 für Bürger- und Fortbildungsschulen des

Kantons Zug. Mit der Herausgabe dieses Grund-
risses der Schweizergeschichte folge ich dem von
verschiedenen Seiten geäußerten Wunsch, es
möchte der Grundriß weitern Kreisen zugänglich
gemacht werden. — Die Schrift stellt den Versuch
dar. die V e r f a s s u n g s g e s ch i ch t e der
schweizerischen Eidgenossenschaft aus den verschie-
denartigcn Gegensätzen, von denen sie getragen
wurde, zu erklären und in kurze, wesentliche Linien
zusammenzufassen. Sie will also nicht mehr lein
als der Versuch einer kurzen Verfassungsgeschichte.

In erster Linie für die Schule geschrieben, dürfte
sie vielleicht doch auch in weitern Kreisen, nament-
lich bei der Lehrerschaft und der heranwachsenden
Jugend, Interesse finden."

Schon eine erste Durchsicht des wertvollen
Büchleins sagt uns, daß dieser „Versuch" vollauf
gelungen ist. Der Verfasser lehnt an die gebräuch-
liche Gliederung unserer vaterländischen Geschichte

an, wie wir sie in den meisten Geschichtslehrmit-
teln finden; aber er hebt überall nachdrücklich jene
Ereignisse hervor, die auf die innere oder äußere
Umgestaltung unseres Vaterlandes, Gebietszu-
wachs oder -adgang, Veränderungen in Hoheits-
reck-ten usw., von wesentlichem Einfluß waren, und
berührt die dabei getroffenen staatlichen Verein-
barungen (Bundesbriefe, Friedensschlüsse, Ver-
fassungsentwürfe usw.) in übersichtlichster Durch-
arbeitung, wobei er nicht unterläßt, nach den tie-
fern Gründen der einander ablösenden Verträge
und Verfassungen zu forschen und auf deren Vor-
und Nachteile gebührend hinzuweisen.

Der seingebildete Verfasser verrät in diesem

sorgfältig durchdachten Werklein ein hohes päda-
gogisches Geschick, und man möchte die Lehrerschaft
des Kantons Zug fast darum beneiden, daß sie

Grundriß der Verfassungsgcschichte der
Schweizerischen Eidgenossenschaft, gewidmet
den Schulen des Kantons Zug von Re ierungsrat Phi-
tipp Etter, Erziehungsdirektor. Preis Fr. 1.5t) Konto-
naler Lehrmiltclverlag Zug.

einen so fachkundigen Führer an der Spitze ihres
Schulwesens hat.

Unsere Lehrer an Sekundär-, Bür,zer- und
Fortbildungsschulen werden daher gut tun, die
„Verfassungsgeschichte" von Etter als glückliche

Ergänzung der bereits in Gebrauch stehenden Ge-
schichtslehrmittel ebenfalls anzuschaffen und bei

ihrem Unterrichte in der Baterlands- und Versas-
sungskunde Zu verwerten; und auch die Lehrer-
schaft der obern Primarschulstufen wird sie mit
vielem Nutzen zu Rate ziehen. I. T.

Himmelserschemungen imNovember
1. Sonne und Fixsterne. Mit beständig abnehmen-

der Höhe geht die Sonne durch das Sternbild der

Wage in die Mitte des Skorpions. Sie hat dann
schon eine negative Deklination von zirka 22 Grad. Um
Mitternacht ziehen die bekannten Sternbilder des Min-
terhimmels, Stier, Orion, großer Hund (Sirius), Per-
scus und Führmann (Capella) durch den Meridian.
Nach der Abenddämmerung erscheinen am Westhimmcl
der südliche Fisch, der Wassermann und der Pegasus
(großes Trapez).

Planeten. Anfangs November kann Merkur von
5—6 Uhr morgens gesichtet werden. Nachher ver-
schwindet er wieder in der Morgendämmerung Venus
ist ebenfalls Morgenstern, seine Anfangszeit wechselt von
4 Uhr 46 bis 5 Uhr 56, das Verschwinden in der Däm-
mcrung von 6 Uhr 56 bis 7 Uhr 16 Jupiter strahlt
die ganze Nacht von 6 bis 5 Uhr abends an und vcr-
schwindet erst morgens um 6 Uhr. Er steht im Stern-
bild des Stieres. Saturn ist aur kurze Zeit von abends
5!4 bis 6!4 Uhr zu sehen. Sein Stand ist im Stern-
bild des Skorpions. Dr. I. Brun.
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Lehrerzimmer
An unsere Freunde und Mitarbeiter in der

Hê" Propaganda. Die Schristleitung bittet erge-
benst um Zusendung der neuen Probeadressen bis
allerspätestens Mitte November. Herzlichen Dank
und Gruß, ganz besonders auch jenen, die ihre
Listen schon eingesandt haben.

Redaktionsschluß: Samstag
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